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Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 46, auf den deutſchen 
Boftonialten 1 %, 10 : durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 42 mehr. 


Anzeigen: die Meinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen 30 ». 


Erklärung 1 bis 1 — 1 1 
ı di tehen rdnung inge untergra⸗ 
Abonnements⸗Einladung. den 15 5 Er habe, als der Redner vom 
Unſere geehrten auswärtigen 5 bitten duke ze an e ee e 9 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung jetzt kei der gro ment gekomme 8 
11 erte Bild von Sais üllt werden 

recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen — Es ſei aber nichts erfolgt, als der üb- 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. liche blaue Dunſt. Inbetreff der ſozialdemo⸗ 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ ee Nee führte ne * 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen anzler an einem Hinweis Bebels au ’ 
Tages⸗Greigniſſe eingehend zu berichten; eine * . rn. 1 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und klaren, daß ein Beamter nicht Sozialdemokrat 


provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und ein darf (Bravo!). Jeder Beamte hat dem 
über Theater und Kunſt werden wir wie J Vonarchen den Eid der Treue geleiſtet. Die 


Sozialdemokratie bekennt ſich trotz der heutigen 
gewundenen Erklärungen des Herrn el 
zum Republikanismus, und jeder Beamte, der 
ſich zur Sozialdemokratie vechnet, ſich zu ſozial⸗ 
demokratiſchen Anſchauungen bekennt, mach 
ſich eines Meineids, eines Treubruchs ſchul. 
dig. Einen ſolchen Beamten können wir nich 


bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 


beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten dulden. (Beifall.) Herr Bebel hat von + 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden ] poſitiven ana 5 der 1 ie 
Postboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 2 01 4 t. 8 de 9 5 8 i ts als eine 
und in Stettin in den Expeditionen wiertel- Mlfortgefegte wüſte Kritik, einen 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., IIfortge 4 Appell an die lech 
mit Bringerlohn 50 Pf. eien dee . 
Unsere Zeitung iſt eine volkstümliche und GEST ben Fanatlemus und eng: 

ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich herzigen Dogmatismus, volk ⸗ 
in großem Formate erſcheint und den Leſern Iſtändiges Fehlen aller der Eigen- 


eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 


i Innerlichkeit, 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. der In ch 


e eine geiſt⸗ 
emüter ver⸗ 


e 
loſe, ruchloſe, d 8 


Die Redaktion. M|pitternde Agitation (Beifall), die 
— —ĩ —ov—rv. — wie ein entnervender Scirocco 


über die deutſchen Lande hinweg⸗ 
geht. Die Klagen des Herrn Bebel über 
herrschenden Abſolutismus ſind unbegründet 
und innerlich unwahr, weil Herr Bebel an die 
Stelle der beſtehenden Ordnung einen Zuſtand 
des Abſolutismus ſetzen will, der in der Tat 
mit den Zuſtänden im ſinkenden Nom Aehn⸗ 
lichkeit haben würde. Die Fahne, die 
über dem Lager der Sozialdemo⸗ 
kratie weht iſt nicht die Fahne der 
Freiheit. Wenn 
jemals ans Ruder kommen ſollte, ſo würde 
man erkennen, daß die Forderung der Freiheit 


Im Reichstage 
berichtete bei Beginn der geſtrigen Sitzung 
Präſident Graf Balleſtrem unter allgemeinen 
Beifallskundgebungen des Hauſes über den 
Empfang des Präſidiums durch Se. Majeſtät 
den Kaiſer und über den erfreulichen Eindruck, 
den während der dreiviertelſtündigen Audienz 
die Herren von dem Befinden des Monarchen 
erhalten haben. In der weiteren Etat⸗Debatte 
hatte man dem Abg. Bebel nochmals das 
Wort erteilt. Die neue Woche ſollte nach der 
Erwartung der äußerſten Linken mit dem 
großen rhetoriſchen Gegenſchlage gegen die 
wuchtig empfundene Rede des Reichskanzlers 
beginnen. Der alte Parteityrann entſprach 
dieſer Erwartung nur in bezug auf die Länge 
feiner Rede, die faſt drei Stunden in Anſpruch 
nahm, aber fachlich ſich als leeres Gerede dar- 
ſtellte. Wenn die Zeit für den Zukunfkfsſtaat 
gekommen ſein werde, werde auch der Rat 
kommen, wie er einzurichten 5 75 und an In⸗ 
telligenzen werde es der ozialdemokratie 


jemals gegeben hat. Die Diktatur des Prole⸗ 


die Diktatur von Klubrednern und Literaten. 
Von ihr hat der Sozialiſt Prondhon geſagt: 
ich laſſe mich lieber von den alten Königen re- 
gieren, als von den Demagogen, die ſich des 
Staates und Volkes bemächtigen möchten. Lord 
Spenrer ſchrieb einem franzöſiſchen ? N 
85jährigen Lebens: 


als Ergebnis eines 


nur dann werden wir die Entwicke⸗ 
lung des Vaterlandes i 
lichen, 
Bahnen halten. 
Hiernach ergriff der Kriegsminiſter von Einem 


befürworten wollen. Dem Abg. 


+ nis 


t ſinnung mache den guten Soldaten, und einen 


die Sozialdemokratie 


von ihrer Seite die ärgſte Heuchelei iſt, die es 


tariats, hat einer aus ihren Reihen gejagt, tft: 


nde 


dann — aber 


in glück⸗ 
ruhigen und friedlichen 
(Lebhafter Beifall.) 


nochmals das Wort, um eine beiläufige Aeuße⸗ 
rung in ſeiner erſten Rede gegen die Mißdeu⸗ 
tung des Abg. Richter zu wahren, als habe er 
in bezug auf die Ergänzung des Offizierkorps 
die erflufive Berückſichtigung gewiſſer Stände 
Bebel, der ſich 
darauf bezogen hatte, daß Graf Caprivi den 
ſozialdemokratiſchen Soldaten ein gutes Zeug⸗ 
ausgeſtellt habe, erwiderte der Kriegs⸗ 
miniſter mit entſchiedener Betonung: die Ge⸗ 


ſozialdemokratiſchen Soldaten, auf den man 
ſich nicht verlaſſen könne, halte er für einen 
ſchlechten. Zum Schluſſe ſprach der Abg. 
Stöcker, deſſen Optimismus der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Gefahr gegenüber zwar durch die 
Wahlen einen Stoß erhalten hat, durch den 
Dresdener Parteitag aber wieder dahin erſtarkt 
iſt, daß er meint, die Arbeiter würden ſich nach 
ſolchen Vorgängen von der Sozialdemokratie 
abwenden. Die weitere Beratung wurde 
vertagt. 

Von Etatsüberſchreitungen 
weiß die „Königsberg. Hart. Ztg.“ zu berich⸗ 
ten: Beſonders groß find die Etatsüberſchrer 
tungen durch die hohen Telegrammgebühren 
während der Chinawirren und des Venezuela⸗ 
ſtreits. Die Etatsforderung von 630 000 Mk. 
für Brief, und Paketporto für die dienſtliche 
Korreſpondenz von Geſandtſchaften und Konſu⸗ 
laten iſt im Etat für 1902 um nicht weniger 
als 9 Mark und 4 Pf. überſchritten 
worden. 


Miltwoch, 16. Dezember. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolß 2 . 


Mark überſchritten worden. Zur Erläuterung 
wird angeführt: 
Witterung des Sommers 1902 war bei Beginn 
geerntet, alle übrigen Früchte lagen in Schwa⸗ 


regneriſche Witterung während des Manövers 


„Infolge der naßkalten 


des Manövers nur ein Teil des Roggens ab⸗ 


den oder ſtanden noch auf den Feldern. Die 
ſelbſt hatte den überwiegend ſchweren Boden 
völlig durchweicht, ſodaß ſelbſt Huf⸗ und Fuß⸗ 
tritte von einzelnen Reitern und Patrouillen⸗ 
gängern deutlich erkennbaren Schaden verur⸗ 
ſachten. Die Zerſtückelung des Grundbeſitzes 
— namentlich im Weſten — in viele kleine 
Abſchnitte mit verſchiedenartigſter Beſtellung 
hatte einerſeits die Anmeldung ſelbſt der klein⸗ 
ſten Schäden zur Folge, während ſie anderer⸗ 
ſeits die Schonung wertvoller Ackerſtücke er⸗ 
ſchwerte.“ Durch die Verleihung goldener 
Schulterplattſchnüre an die Poſtunterbeamten 
von tadelfreier Führung iſt eine Etatsüber⸗ 
ſchreitung von 14182 Mark entſtanden. Die⸗ 
ſen außerordentlichen Ausgaben ſteht auch eine 
außerordentliche Einnahme gegenüber: 9000 
Mark, die dem Reichskanzler anonym zuge⸗ 
gangen ſind. 


Neue Initiativauträge. 

Die Zahl der Initiativanträge im Reichs⸗ 
tage iſt wiederum geſtiegen. Aus der Mitte 
der nationalliberalen Partei, des Zentrums 
und der Freiſinnigen Vereinigung iſt von den 
Abgg. Dr. Hieber, Dr. Jäger und Schrader 
folgender Antrag eingebracht worden: f 

Der Reichstag wolle beſchließen: In Erwä⸗ 
gung, daß das Vorgehen einzelner deutſchen 
Staaten auf dem Gebiete > 
reform dringend zuſammenfaſſender allgemei- 
ner Zielpunkte bedarf, durch welche dieſes 


wird, den Herrn Reichskanzler zu er{uchen: 

1. Eine Kommiſſion einzuberufen, 
aus amtlichen Vertretern des Reichs und ein⸗ 
zelner Bundesſtaaten, aus Mitgliedern 
Reichstages und anderen in der Wiſſenſchaft 
und der Praxis der Wohnungsfrage erfahre⸗ 
nen Männern beſtehen, ein einheitliches Pro⸗ 
gramm für Löſung der Wohnungsfrage ſchaf⸗ 


ſoll: 1. Ob die Heranziehung fremder, priva⸗ 
ter, beſonders aber auch ſtaatlicher und kom⸗ 


Werk zu ſetzen ſei, teils dunh Vermittlung 
der Invalidenverſicherungs⸗Anſtalten, 

durch Einrichtungen, welche für dieſen £ 
beſonders 
regeln in auf g 
polizeilichen Vorſchriften ſowie 


damit die Wohnungen minderbemittelten 


chen ſonſtigen Gegenſtände betreffen. 


Vorgehen geklärt, gekräftigt und einheitlicher 
die 
des 


fen, beſonders auch folgende Punkte klären 


munaler Mittel für den Kleinwohnungsbau 
allgemeiner und weitgehender als bisher ins 


zu ſchaffen jeien. 2. Welche Maß⸗ 
zug auf die bau⸗ und wohnungs⸗ 
für die Be | betrü 
handlung der — — feien, 


Klaſſen einerſeits gemäß den Anſprüchen der 


Abg. Munckel geſtellten Antrag wegen Abän⸗ 
derung des Paragraphen des Strafgeſetzbuchs 
inbetreff des groben Unfugs eingebracht, ſowie 
den früheren Antrag, der die Verfolgung von 
Majeſtätsbeleidigungen von der Zuſtimmung 
des Juſtizminiſters abhängig macht, das 
Strafminimum hierbei herabſetzt und die 
Wahrung berechtigter Intereſſen auch hier an⸗ 
erkennt. Ein vollſtändiger Geſetzentwurf iſt 
von der Partei vorgelegt worden über die 
Verleihung der Rechtsfähigkeit für Berufs 
vereine im Anſchluß an das Bürgerliche Ge⸗ 
ſetzbuch. Ein anderer Antrag dehnt die Koa⸗ 
litionsfreiheit aus auf alle Fragen, welche 
neben dem Lohnbetrage auf das Arbeitsver⸗ 
hältnis Bezug haben. Endlich iſt ein Antrag 
eingebracht worden, der nach dem Muſter der 
Gcſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes 
die Abſtimmung im Plenum über Anträge 
auf Erhöhung der Ausgaben von einer vor 
ausgegangenen Kommiſſionsberatung abhän⸗ 
gig macht. 

Die Polen ſind mit einem Bündel von 
über zwanzig Anträgen auf den Plan getreten. 
die ihren verſchiedenartigſten nationalen 
Schmerzen abhelfen ſollen, ſowie alle rg 

n 
Antrag betrifft die Erlaſſung eines Geſetzes 
betr. die Sprache des Religionsunterrichts. 
$ 1 davon ſoll lauten: „Der Religionsunter⸗ 
richt ſoll in der Mutterſprache der Kinder er⸗ 
teilt werden. Gegen den Willen der Erzie⸗ 
hungsberechtigten darf ein Kind nicht zur Teil⸗ 
nahme an dem nicht in ſeiner Mutterſprache 
erteilten Religionsunterricht angehalten wer⸗ 
den. Die Entſcheidung über die Mutterſprache 


Ferner haben die Nationalliberalen Dr. 


folgende Anfrage gerichtet: Aus welchen 
Gründen hat der Herr Reichskanzler es ſeither 
unterlaſſen, einen Geſetzentwurf vorzul 


durch welchen gegen die bei Herſtellung und 


Perſonen ausgeſchloſſen 


Gegen Oeſerreich 


a r eine R 
halten, die wohl dazu angetan iſt, 


regen. 
Graf Tisza ſagte, er ſei verpflichtet, dern 
etrübenden Nachrichten zu gedenken, welche 

die * Debatte im öſterreichiſchen Herren⸗ 
hauſe geoffenbart habe. 


des Kindes ſteht den Erziehungsberechtigten 
der Wohnungs⸗ zu.“ N 8 2 


Jänecke und Dr. Böttger an den Reichskanzler 


egen. 


Veröffentlichung einer periodiſchen Druckſchriſt 
beteiligten Perſonen der Zeugniszwang Vo 
Ermittelung der für ihren Inhalt trafen 2 
„ 
wird? 


hat geſtern der ungariſche Miniſterpräſident 


| azu in gam 
Oeſterreich das peinlichſte Aufſehen zu er⸗ 


Der Grundgedanke 2 


dann nicht fehlen. Er kümmere ſich nicht um 
ungelegte Eier. Bemerkenswert war höchſtens 


monarchiſchen Charakter ſeiner Partei zu ber- 


der Begründung, entfallen allein 135 798 Mk. 
Mehrausgaben an Nachſendungskoſten 


Wenn 


die Sozialdemokratie 


er 


Geſundheit und Sittlichkeit, andererſeits auch 


erden können. 


tiſchem Gewicht die Rede vom Donnerstag 
wenn mögli 55 
Oſtaſten wiederholte Graf Bülow, daß dort 


wichen ſuchte. Vom ſozialpolitiſchen Stand 

punkte ſei es allerdings gleich, ob Monarchie 
oder Republik, und er für ſeine Perſon denke 
nicht daran, ſich für die bürgerliche Republik 
den Kopf einzurennen. Die wieder aufgenom- 
menen Angriffe gegen Rußland veranlaßten 
den Präſidenten zum Einſchreiten. Taktiſch 
von größter Wirkung war es, daß auf dieſe ge 
wundenen Auslaſſungen, die lediglich ein Po. 
kument der Schwäche und des schlechten Ge. 

wiſſens waren, der Reichskanzler mit einer 
Rede antwortete, die an ruck und poli- 


erſetzt werden. 
Ich glaube nicht, daß die 
Sozialdemokratie jemals triumphieren wird. 
ich bin überzeugt, daß der geſunde Sinn des 
deutſchen Volkes, die Heitigteit der Einrichtun⸗ 
andsliebe aller i 


(Sehr richtig!) 


die Vaterl 


würde ſicher das eintreffen, was Spencer bor- 
ausjagte, und ſie würde ſehr bald einem bru- 
talen Säbelregiment Platz machen, das zu 
retten, was noch nicht vernichtet wäre. Wenn 
diejenigen Parteien, die auf dem 
Boden der beſtehenden Ordnung 
der Dinge ſtehen, ſich von der So⸗ 
zialdemokratie nicht übertreffen 


noch überragte. In bezug auf 


das Programm der deutſchen Politik kein an⸗ 
deres ſei, als feſtzuhalten, was wir beſitzen, 
aber uns nicht die Finger in Angelegenheiten 
u verbrennen, die uns nichts angehen. Die 
rt der ſozialdemokratiſchen Kritik an allem 
Beſtehenden werde durch Bebels Dresdener 


22 15 glücklichen Frau zu ſuchen ſei und machten dem 

Ziel). 3 Geofen andy dahin zielende Andeutungen; er 

an in zwei Bänden von Ludwig Habicht. wies fie aber mit einer ihm ſonſt nicht eigenen 

1410 Nachdruck verboten. Schroffheit zurück und blieb dabei, der Körper 

Wollen gige liebe Mary!“ flehte er. „Wir und nichts als der Körper feiner armen Frau 
en mit ſei krank. 


anderes, Und doch hatte ſich ihm ſelbſt eine ähnliche 


den. Du biſt ja fo klug und veritändig und Wahrnehmun aufgedrängt. Bei den nächt 
Bermit vecht auf Die Kr der li 9 gedrängt. B n nächt⸗ 
Morphiumſucht. Wer retklichen Folgen der lichen derungen ſeiner Gattin, oder wenn 


ſie aus einem Halbſchlummer erwachend noch 
nicht wieder ganz klar war, entſchlüpften ihr 
oft Worte, die ihn ſchließen ließen, daß ihre 
Fiche wirft Du nie er- Seele 5 5 sn Ka 

f en e jei, und bang legte ſich die Frage auf jein 

„Lange noch uf ſie ch Smaander. Endlich Herz, was das alles zu bedeuten habe. 

ieb aber der ( di er bei jeder., Die tiefe, wagte aber nicht, zu forſchen, und verdoppelte 
grenzenloſe Liebe, die 5 halte Gelegenhe⸗t ſeine aufopfernde Liebe und Sorge. 
für ſie an den Tag gelegt, ſie ihm zuletzt Selten, und nur mit größter Vorſicht, wagte 
er jetzt, mit ihr eine Geſellſchaft oder ein 
Theater zu beſuchen, und fie war auch niemals 
aufgelegt dazu. Um jo mehr war Graf War- 
tenegg erſtaunt, als ſeine Frau ihm den 
Wunſch ausſprach, das Leſſing⸗Theater zu be⸗ 
ſuchen, wo eine engliſche Schauſpieler⸗Geſell⸗ 
ſchaft gaſtierte, die lediglich Shakeſpeare'ſche 
Dramen aufführte. Als erſte Vorſtellung war 

acbeth angeſetzt. 

„„Wollen wir nicht warten, bis wir erſt ge⸗ 
hört haben, was die Leute leiſten?“ wandte er 
vr um fie von dem Gedanken abzubringen, da 

ödie zu große Erſchütterung von der Tra- 
9⁰ 8 ſie befürchtete. Sie aber beharrte 
derte bei ihrem Vorhaben, indem fie ant⸗ 
Fe e: „Nicht doch, es find ja ünſtler erſten 
: 12 £ ae jo gern wieder einmal 

- in engli i- 
wohnen. gliſcher Sprache bei 

„So warten wir, bis eins der Luſtſpi a 
geben wird.“ ſtſpiele ge 


Sie lachte kur auf und ſagte im Ton eines 


— 


hatte ſich nur wengaf und en 12 60 

zu erfreuen. Mitternehr dieſer Himmelsgabe 

ö swerte Iten in der Nacht ſtand die 

bedauernswerte Frau ie wie von Ge: 

5 sagt durch die Simalte wie von DE: 

ſtern gelag 8 mmer und flehte ihn 

an: „Edmund, Edmund, ais mir das Mor⸗ 
phium wieder! Es iſt das einzige Mittel, das 
mir den Schlaf bringt: zugrunde gehen muß 
ich Be jei es auf dieſe, ſei es auf'eine an. 
ere Weiſe.“ ie lachte. „Soll ich et i 
Mary war jetzt in hohem Grade launenhaft. Wſberſpenftige ſehen? die äh Du 

Ka zeigte fie ſich zerſtreut, bald von einer aufführen. Nein, heute muß 
uſtigkeit, die an ihr früher völlig fremd war, ken baben!“ 

i verſank ſie in, ein finſteres Hin- Und fie bekam ihren Willen. 
Die a i mrund freute ſich di i e 
Die Aerzte, deren Behandlung fie ſich nun wachter Beat Im heel es fi al Beginn 

doch nicht mehr entziehen konnte, wußten nicht der Geneſung. Seine Freude ſteigerte ſich noch 

0 was ſie aus dem Zuſtand machen ſollten, als Mary am Abend zum erſten Male wieder 

— a in von Haus aus eine robuſte Na“ ein weißes Kleid mit farbiger Garnierung 

2 — organiſcher Fehler bei ihr zu ent, angelegt hatte und einen Schmuck aus Tür⸗ 

decken war Sie kamen auf die Vermutung, kiſen und Brillanten t 


gezähmte 
\ ı mich ja 
ich meinen Wil⸗ 


— 


Es war eine Were e Vorſtel⸗ 


Par [ lier bürgerlichen. 
arteien und die Entſchloſſenheit der Krone 
und ihrer Ratgeber die Gefahr von uns ab⸗ 
wenden wird. Wenn ſie aber ſiegen ſollte, do 


Fade der Häfen von Venezuela. Beim Reichs⸗ 
geſundheitsamt iſt 1902 eine Etatsüberſchrei⸗ 
tung in Höhe von 7468 Mark für „Amtsbe⸗ 
dürfniſſe“ vorgekommen. Begründet wird 
dieſe Ueberſchreitung wie folgt: „Angeſichts 
der Gefahr der Einſchleppung der Peſt durch 
die Schiffsratten ſind zur Vertilgung der 
Ratten durch Generatorgas Verſuche in größe ⸗ 
rem Umfange angeſtellt worden.“ An Dienſt⸗ 
prämien für Unteroffiziere hatte der Etat fü 


worden: „Abgang einer größeren Zahl von 
Unteroffizieren mit zwölfjähriger und län⸗ 
gerer Dienſtzeit, als angenommen war, hat die 
Auszahlung der Dienſtprämie in weiterem 
Umfange bedingt.“ Dabei war erſt im Vor⸗ 
jahr dieſe Etatsforderung um 666 000 Mart 
erhöht worden. Die Manöverkoſten für Preu⸗ 
ßen waren für 1902 auf 2092880 Mark be⸗ 
Dieſe Etatsſumme iſt um 401.603 


lung; ſämtliche Darſtellende gaben ihr Beſtes. 
Weit über alle ragte Miß Terrier, die Schau⸗ 
ſpielerin, die Lady Macbeth gab, hinaus. 

„Alle Wohlgerüche Indiens waſchen dieſe 
kleine Hand nicht rein!“ ſprach die Schau⸗ 
ſpielerin, und durch die Menge ging ein ſchwei⸗ 
gendes Grauſen, als ſpüre jeder die Nähe der 
im verborgenen wachenden, rächenden Macht. 
— Da wurde die atemloſe Stille durch einen 
einzigen Schrei unterbrochen, — einen Schrei, 
der an Entſetzen den Vorgängen auf der Bühne 
nichts nachgab. 

Alle Augen wandten ſich nach der Richtung, 
aus welcher der Schrei erklungen war und man 
ſah, daß eine ſchöne, dunkelhaarige Dame im, 
weißen Kleide und mit blitzendem Geſchmeide 
allem Anſcheine nach ohnmächtig in den Armen 
des neben ihr ſitzenden Herrn lag. 

Mary war aber nicht ohnmächtig, ſondern 
in einem Grade erſchüttert, daß ihr klares Be⸗ 
wußtſein getrübt ſchien. „Führe mich fort, Ed- 
mund, ich kann hier nicht länger bleiben!“ 
raunte ſie ihrem Gatten zu, der ſich auch ſo⸗ 
gleich erhob, um ihrem Verlangen Folge zu 
leiſten. Das war jedoch nicht ſo leicht ausge⸗ 
führt. Von der einen Seite wurde ihnen be⸗ 
reitwilligſt Raum gegeben, von der anderen 
über die Störung gerade in der effektvollſten 
Szene Hel 888 und ſo währte es eine ziemlich 
lange Zeit, bis das Paar die Garderobe er⸗ 
reicht und der Graf ſeine Frau in Mantel und 
Kapuze gehüllt hatte. eigene Wagen war 
für eine ſpätere Stunde beſtellt, das Herbei⸗ 
rufen eines Mietswagens verurſachte eine 
weitere Verzögerung, und als der Graf ſeine 
Frau endlich hineingebracht, da lag ſie in 
Weinkrämpfen. 

Nachdem beide ihre Wohnung erreicht har⸗ 
ten, wollte der Graf ſeine Frau den Händen 
der Jungfer übergeben, damit ſie ſie entkleide 
und zu Bett bringe und erteilte dem Diener 
leiſe den Auftrag, zum Arzt zu gehen. Sie 
hatte es aber gehört und klammerte ſich an 
ihn, indem ſie flüſterte: „Kein Arzt und 
nicht ins Bett; ich brauche keinen anderen Arzt 
als Dich, Edmund.“ 

Ihre Worte klangen ſo beſtimmt, daß der 
Graf, deſſen Seele von ahnungsvollen Schau⸗ 
ern durchrieſelt wurde, ihr willfahrte. Sie 
ließ ſich von der Dienerin den Mantel ab⸗ 
nehmen. 


Der Graf führte ſie in das gemeinſchaft 


für 
1902 3 557000 Mark gefordert. Dieſe Forde- 
rung iſt aber um 548 670 Mark überſchritten 


beſondere die Abteilung für Arbeiterfi 
wählten typiſch 


vor ſich geht, über die Schw 
Syſtems und über die Frage, ob 
fach hervorgetretenen Uebelſtände 
mä 


über: 


nungsbedürfniſſe. 


Soldatenmißhandlungen den früher vom 


liche Wohnzimmer. „Setze Dich hierher und 
beruhige Dich, meine arme liebe Mary“, ſagte 
er ihr. „Ich fürchtete gleich, daß Dich das 
Stück zu ſehr angreifen würde.“ f 

Statt der Antwort warf ſie ſich an ſeine 
Bruſt und brach in erneutes Weinen aus. 

Mit Liebfofungen und freundlichem Zureden 
bemühte ſich der Graf, Mary zu beruhigen; 
es wollte ihm heute aber gar nicht gelingen: 
und mit wahrem Entſetzen wies ſie es zurück, 
als er ſie bat, eine Taſſe Tee zu trinken. 
„„Ich vermag nichts zu genießen,“ ſtöhnte 
ſie und fügte dann, wie ſich auf ihre Selbſt⸗ 
ſucht beſinnend, hinzu: „Aber Du, Edmund, 
wirſt hungrig und durſtig ſein, geh und iß!“ 

„Nein, ich laſſe Dich hier nicht allein,“ er⸗ 
klärte er mit Beſtimmtheit. „Wenn Du Dich 


niedergelegt haſt, wird es für mich noch immer 


Zeit ſein, etwas zu genießen.“ 
„O, ich mag nicht zu Bett gehen!“ ſtöhnte 
ſie und ihren ganzen Körper dneähflog ein 
Zittern. „Ich fürchte mich vor der Nacht 
denn ich kann ja dach nicht ſchlafen.“ 

„Und früher haſt Du ſo ſüß geſchlafen. 
Wie oft habe ich mitten in der Nacht auf Deine 
ruhigen Atemzüge gelauſcht,“ ſagte der Graf, 
indem er einen Seſſel an das Sofa ſchob. Sich 
tiefer zu ihr beugend, fügte er mit leiſerer 
Stimme hinzu: „Was iſt mit Dir geſchehen, 
daß der Schlaf Dich jetzt ſo hartnäckig flieht? 
Sit es der Tod Deiner Mutter oder das Un- 
glück Deines Bruders?" 

Sie fuhr auf und ſuchte ihn abzuſchütteln: 
„Still, ſtill! Sprich nicht weiter, wenn Du 
mich nicht wahnſinnig machen willſt.“ 

Der Graf war jedoch entſchloſſen, ſich dies⸗ 
mal nicht abweiſen zu laſſen. \ 
das Geheimnis diejer rätſelhaften Frauenſeele 
dringen, — vielleicht lag in dieſer Kenntnis 
der einzige Weg zur Rettung. Ohne ſeinen 
Platz zu verlaſſen und die nur ſchwach Wider⸗ 
ſtrebende feſter an ſich ziehend, fuhr er fort: 
„Vertraue Dich mir an und ſei überzeugt, Di 
wirſt in mir einen verſtändnisvollen Freund 
finden, der Dich tröſtet und beruhigt.“ 

„Ruhe!“ ſeufzte ſie, das letzte Wort auf- 
greifend, und es klang, als nenne ſie ein fer ⸗ 
nes, fernes, unerreichbares Land, nach dem ſie 
ſehnſuchtsvoll die Arme ausbreitete. „Ruhe! 
lch, die finde ich nie, nie mehr!“ 

„Du wirſt ſie wiederfiinden, Du mein teu⸗ 
res, heißgeliebtes Weib!“ tröſtete er ſie und 
ſchloß ſie zärtlich in ſeine Arme. N 


II. Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt, ins⸗ 
ung für tatiſtik zu 
beauftragen, baldmöglichſt in einigen ausge⸗ 
en Orten verichiedener Größe 
und Charakters wiſſenſchaftliche Unterſuchun⸗ 
gen anzuſtellen und zu veröffentlichen: 1. Ueber] da 
die Art, wie dort die Stadterweiterung, be⸗ 
ſonders die private Aufſchließungstätigkeit 

d ächen dieſes]vortreten, in Ungarn Einfluß zu üben. 

die viel⸗ a bemerkt bezügli 


Bigen Bodenpreiſe, des Bauſchwindels uſw. 
nicht zum guten Teil aus dieſen Schwächen 
erklären: 2. Ueber die Organisation, die Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit und die tatſächlichen Leiſtun⸗ 
gen der privaten Bautätigkeit gegenüber dem d 
auf dieſe Bautätigkeit angewicſenen Woh⸗ 


Die Freiſinnige Volkspartei hat neben 
dem bereits bekannten Antrag inbetreff der 


Er mußte in]. 


ſolidieren. Ungarn h 
Oeſterreichs mit aller 


Tisza 

es? on Körber, 
die Militärreform keine vollzogene T 4 
bilde, es wäre eine Verletzung der t 


daß die zugeſagten Reformen auch wirklich 
ührt werden. Dieſe Reformen ſtän⸗ 
den mit dem Ausgleich nicht in Widerſpruch. 
Es ſei völlig Ae daß man in Oeſter⸗ 
reich die gemeinſame Armee und den Aus⸗ 
gleich gegen ungarische. Apirationen vertei⸗ 
dige. Ungarn halte treu zum Ausgleich. 


Sie ließ ſich ſeine Küſſe gefallen, ſchwieg 
aber und ſchüttelte nur finſter den Kopf. Ein⸗ 
dringlicher, beſchwörend ſprach Edmund wek⸗ 
ter: „Mary, ich liebe Dich grenzenlos; 
. anderen Gedanken als 


Feſter preßte er fie an ſich, ein Weſen ver 
riet jo ganz ſein überguellendes Gefühl, und 
auch ihr Herz erwachte jetzt aus der Erjtarrung, 
in der fie es immer noch feſtzuhalten ver ⸗ 
ſuchte. Sie ſagte, ſich aufrichtend, in ſelt⸗ 
ſamer Bewegung: „Ja, Du liebſt mich und 
Dir will ich ſagen, welche Dämonen 
Er haben und mich zum Abgrunde ſchlei⸗ 
u 

Eine eiſige Kälte durchrieſelte Graf & 
munds Adern: jetzt, da er vor der Entſcheidung 
ſtand, bangte ihm davor, des Rätſels Löfung 
zu erfahren. Aber ſich zuſammennehmend, er⸗ 
munterte er ſie: „Sprich, Mary, rich!“ 

„Meine Mutter kommt alle Nächte an mein 


:] Bett und beſchwört mich: Rette James ans 


dem Gefängnis! ... Du darfit ihn nicht län⸗ 
ger ſchmachten laſſen ... Denn Du weißt es, 
wer mich vergiftet hat 

Sie hatte das in kurzen Abſätzen mehr her⸗ 
vorgekeucht, als geſprochen und war dabei 
vom Sofa herabgeglitten; ihre Wangen brann- 
ten jetzt fieberheiß, die Lippen waren trocken 
r die Augen hatten einen irren 
Blick. 

„O, Edmund, ich werde noch wahnſinnig, 
denn ich weiß es!“ ſchrie ſie auf, dann ſich wie⸗ 
der ein wenig aufrichtend, flüſterte ſie ihm 
mit ängſtlicher, halb verſtörter Miene einige 
Worte ins Ohr. 1 
„Mary!“ rief er ganz entſetzt. „Du ſprichſt 
im Fieber!“ 

„Ja, ich weiß es,“ wiederholte ſie ſchon 
wieder ruhiger, „denn ich war es ſelbſt!“ 

„Mary! Mary!“ flehte er mit gerungenen 
Händen. „Sage das nicht, es iſt ja un⸗ 
möglich.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Ehrfurcht gegen die Krone, daran zu zweifeln, 1 


| 


2 


j 
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Die Peſter Abendblätter heben 
daß die Rede des Miniſterpräſidenten einen 
ausgezeichneten E 


hervor, rium des Innern 


eingebrachten Petition be: 


treffend Schiffahrtsabgaben auf den natür- 


Eindruck hervorgerufen habe, lichen Waſſerſtraßen empfangen und geleſen. 


was ſelbſt von den Rednern der Oppoſitions⸗] Unter dem Ausdruck des Dankes für die Vor 


partei anerkannt worden ſei. Beſonders wir⸗ 
kungsvoll ſei die Aeußerung des Grafen Tisza 
geweſen, daß die Wiener zentraliſtiſchen Fakto⸗ 
ven unfähig ſeien, eine Lockerung des Staats- 
verbandes in Oeſterreich hintanzuhalten, trotz 
dem aber Ungarn in den Bannkreis ihrer 

Macht zu ziehen bemüht ſeien und in Ungarn 
Einfluß ausüben wollten. 


RE EEE TEE TRETEN EEE 
Aus dem Reiche. 


Der König von Dänemark wird, wie jetzt 
beſtimmt iſt, morgen (Mittwoch) Abend in 
Berlin eintreffen und im Königlichen Schloſſa 
abſteigen. Am Donnerstag Vormittag wird e 
er dem Kaiſerpaare im Neuen Palais einen 
Beſuch abſtatten und danach wieder nach Ber: 
lin zurückkehren. — Der Profeſſor an der Ber⸗ 
liner Tierärztlichen Hochſchule Geheimer Re⸗ 
gierungsrat Dr. Wilhelm Dieckerhoff iſt geſtern 
nach kurzem Krankenlager im Alter von 68 

ahren einem Herzleiden erlegen. — Geſtern 
iſt der Direktor des Oberbergamts in Bonn, 
erghauptmann Siegfried von Ammon, im 
Alter von 68 Jahren geſtorben. — In München 
ift der Präſident der Kammer der Reichsräta d 
af Ludwig von Lerchenfeld ernſtlich erkrankt.] 
— Der Bauernverein Nordoſt beſchloß auf ſei⸗ 
ner General Verſammlung in Schwiebus den 
Anſchluß an den Wahlverein der Liberalen. 
— 775 Regierungs-Präfident von Lüneburg 
t die Gemeindevorſteher von Baven, Bon⸗ 

1 und Beckedorf ihres Amtes enthoben, weil 
ie bei der Landtagswahl ihre Stimme einem 
elfen gegeben hatten. — Die Stadt Berlin 
beabſichtigt ein Krankenhaus für Proſtituierte 
zu errichten. Der Baudeputatian iſt bereits 


lage 


laſſen Se. kgl. Hoheit beifügen, daß 
Höchſtdieſelben erfreut find, in der Eingabe 
Höchſt ſeine eigenen, wie die Herren wiſſen, 
13 geäußerten Anſichten wiedergegeben zu 
ſehen.“ 

— Die „National-liberale Korr.“ ſchreibt: 
Verſicherungsvertrag. Wir haben bereits 
Gründe dargelegt, welche es 
machen, daß der Geſetzentwurf über den Ver⸗ 
ſicherungsvertrag dem Reichstage noch in de: 
laufenden Seſſion zugehen kann. Die vorbe⸗ 
reitenden Stadien zur Ausgeſtaltung dieſes 
letzten Gliedes in der Vereinheitlichung des 
deutſchen bürgerlichen Rechts werden erſt im 
Januar nächſten Jahres beginnen. Zu Ende 
des genannten Monats ungefähr wird der 
Bundesrat in die Lage kommen, zunächſt in 
den zuſtändigen Ausſchüſſen Stellung zu neh⸗ 
men zu dem definitiven Entwurfe. Dieſer wird 
das Bemühen der bei ſeiner Fertigſtellung be⸗ 
teiligt geweſenen Inſtanzen darlegen, nicht nur 
über die Grundlagen, ſondern auch über die 
Einzelheiten der Ausgeſtaktung der Beſtim- 
mungen über den Verſicherungsvertrag ſoviel 
Sachverftändnis der in der Praris ſtehenden 
Intereſſenten zu Rate und zu Hilfe zu ziehen, 
als nur irgend möalich. 

Ausland. 

Die Wiener „N. Fr. Pr.“ meldet, der 
Prager Erzbiſchof Skrbensky werde keinen 
Widerſtand gegen die Errichtung eines deut 
ſchen Bistums in Eger erheben. In Kultus⸗ 
miniſterium beſchäftigte man ſich mit der An: 
g nheit; auch die Kurie ſei geneigt. ihre 
Zuſtimmung zu geben, da ſie in der nationalen 


aufgegeben, ein geeignetes Grundſtück auszu Teil 


ſuchen. — Eine Verdoppelung der Hundeſteuer 
wird den ſtädtiſchen Behörden in Berlin von 
der Deputation zur Ausfindigmachung neuer 
Einnahmequellen vorgeſchlagen werden. Zur⸗ 
it beträgt die Hundeſteuer in Berlin 20 Mk.: 
1 ergab in den letzten Jahren rund 620 000 
Mark bei einem Beſtand von 31 000 ſteuer · 
pilichtigen Hunden. Die Einführung einer 
Steuer von 40 Mark würde jedenfalls aber. 
mals eine Verminderung der Hunde herbeifüh⸗ 
ren. — In Breslau genehmigten die Stadt. 
verordneten einſtimmig die Verdoppelung der 
Umſatzſteuer. — Der Hildesheimer em fler 
hat in betreff des Schächtens auf dem ſtädti⸗ 
ſchen Schlachthofe ein Ortsſtatut erlaſſen, in 
welchem wohl mit Recht eine befriedigende 
Löſung der viel umſtrittenen Schächtfrage er» 
—— werden darf, und das deshalb von allge⸗ 
e Intereſſe iſt. Das Statut lautett 
Schächten des Schlachtviehs auf dem 
fiber Schlachthofe darf nur erfokgen durch 
einen vom Magiftrate im! 1 mit 


ng 
mu der jüdiſchen es anal 
des Genuſſes geſchächteten Fleiſches und der 
ieſigen Schlächter oder Fleiſchwarenfabrikan⸗ 
bezüglich & ne 4 Flei⸗“ 
xpor 


2 Deulſchlaud. 


Berlin, 15. Dezember. Eine Reform des w 


preußiſchen Landtagswahlrechts beantragt 
das Zentrum, wodurch an Stelle der offent⸗ 
en Stimmabgaben die geheime wie bei der 
Reichstagswahl eingeführt werden ſoll. Man“ 
t die Erfahrung gemacht, daß Wahlkreiſe, ko 
denen das Zentrum bei der Reichstagswahl 


Der bei der Landtagswahl in die Hände au⸗ Gewerbeſten 


er Parteien fielen. Das will man verhüten, 
weil in anderen Staaten Wahlreformen ſtatt⸗ 
fänden, dürfe Preußen nicht zurückbleiben. 
— Eine Reſolution gegen die Schiffahrts⸗ 


Sede r Börſe 1 


vom 14. N 1903. Presta 


„ 1898 % 99,90 Womtnerſche 


eilung der Diözeſen das einzige Mittel er⸗ 
blickt, um die „Los von Rom“ Bewegung ein 
zudämmen. 

In der franzöfſiſchen Deputierten 
kammer wurden geſtern bei der Beratung des 
vom Senat abgeänderten Geſetzentwurfs be⸗ 
treffend Herſtellung von Schiffahrtswegen und 
Verbeſſerung beſtehender Waſſerftraßen die 
Koſten für dieſe Arbeiten, die der Senat auf 
300 Millionen Franes herabgeſetzt hatte, wie⸗ 
der auf 700 Millionen Franes feftgeſetzt. 

In der bulgariſchen Volksvertretung 
kam es geſtern bei der Frage der Nachbewfll 
gung von 25 Millfonen, die im Laufe des Jah⸗ 
res für eine Verheſſerung der Heeresausrüſtung 
verausgabt worden find, zu kehhaften Erörte⸗ 
rungen, die mit Bewilligung der geforderten 
Summe abſchloſſen. 


Aus Newyork wird dem „B. L. A.- ge- f. 


meldet: Auf dem Iſthmus wurde weitere 
amterikaniſche Marine⸗Infanterie gelandet, um 


die 8 
unwahrſcheinlich I 


aufgefunden und gerettet. In Köslin 


feierte der Wattenfabrikant Guſtav Lebram 
mit ſeiner Ehefrau das 
— — 


Feſt der goldenen 


Kunſt und Literatur. 


Bereits in 2. Auflage erſcheinen in 


der 
Verlagshandlung Alfred Schall in Berlin 
unter dem Titel „Seelenanalyfen“ ein 
Band Novellen von Mar Nordan (Preis 
3 Mark). Dieſelben ſpielen zum größten 
Teil in der beſſeren Geſellſchaft und. find dein 
Leben abgelauſcht, dabei tönt uns aus dem 
ſelben ſolche Friſche und Herzlichkeit, verbun⸗ 
den mit ungekünſteltem Humor, entgegen, 
daß man mit Vergniigen die einzelnen No 
vellen lieſt, in denen es auch an ernſten Ge 
danken nicht fehlt, welche zum Nachdenken an⸗ 
regen. 

Karte von Bulgarien. Ein inter⸗ 
eſſanter Behelf zum Verſtändniſſe der orien⸗ 
taltchen Kriſe iſt eine ſoeben bei Artaria 
u. Co. in Wien erſchienene Karte von Bulga- 
rien, Oſtrumelien und Türk.⸗Thrakien, mit 
kartographiſchen und ſtatiſtiſchen Beilagen, be⸗ 
arbeitet von Dr. Karl Peucker. Auf einem 
großen Blatte im Maße von 1:864 000 ift der 
ganze Südoſten der Balkanhalbinſel darge⸗ 
ſtellt, während in Tabellenform die politiſche 
Einteilung, Areale, 
Bewohnerzahlen, Umgangsſfprache und 
Konfefffon — und in einer ſehr inſtruktiven 
Beikarte der Anteil des ſüdſlawiſchen Sprach⸗ 
ſtammes an der Türkei dargeſtellt ſind. Von 
dem Fortſchritte der letzten Jahrzehnte möge 
die Zunahme der Hauptſtadt Sofia mit fol- 
genden Ziffern zeugen: 1880 — 20 500 Einwoh⸗ 
ner, 1900 — 68 000 Einwohner. — Der Brei: 
der Publikation, welche auch durch alle Buch. 
3 zu beziehen it, beträgt K. 320 
WC 

Benno Rütten auer, 


ren verdiente, bis er endlich auf dem Gebiete 
des Romans — errang, die ihn für dieſes 
en 
laſſen, erzählt in „L Lariſſa“ (Leipzig, Her⸗ 
mann Seemam Nachfolger, Preis 2 Mark) 
die bunten und abenteuerlichen Schidjale einer 
Tänzerin, eines halben Zigeunermädchens, 
der es gelingt, ſich zu einer glänzenden und 
einflußreichen Stellung aufzuſchwingen und 


alle Unbill, mit der man ſie in ihrer Jugend * ie Lire 

verfolgte, wieder wett zu machen. Die ſtarke 300 Lirr⸗ ſteckte er ein, die anderen 200 Lire 

1 wilde gab er dem Hun dem er nun das 
W ib Er ſelber eilte auf den 


Handlung hält ſtets in Spannung, um die 
Geſtalt der Ballettänzerin b 


herumſtreifende Banden zu vertreiben. Die a 
Admirale melden von beiden Küſten, daß von u 


der 


gen 
in Gres wald ſeit Dezember 1M0t. Zu A 
Nachfolger it Licentie L. 

worden. — In Pasewalk 


Erhähung von 8000 M 


eine Erhöhung der Kon 


e mmenalft 
> Proz. erforderlich tft, es follen zur Erhenung dun 8 


Basen 175 Proz. Zuſchlag zur Staatsein⸗ 

mmenſteuer und 183 Prozent zur vom 
a veranlagten 3 Gebäude ⸗ und 
er. — In Neuſtettin wurde 
der Beſitzer des Hotel Kenn nach Schluß des 


Geſchäftes mit einer Frau im Badezimmer 


a en —— hatte noch die Kraft 
den Knopf der elektriſchen Klingel zu drücken. 
Zum Glück war der Oberkellner 


auf 


Avic Beretta iſt Fon e e einer ii 1 
reichen Mailänder Batrigierfamilie. Er 


Braken. Seit 2 in war er eng de ö 
freundet mit dem Kavalier Angelo Veechi 


allgemei 
wur aber 3 r e Mionndehn 
faßte er den Plan, ſeinen Bufenfreund Luigi 
nicht Beretta, der keine Erben hat. wohl aber ein 


noch 
ſchlafen gegangen und ſo wurde das — Vermögen von ige acht Millionen Lire, 
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Bevölkerungsverhältniſſe 


fach die kan Feuſter batte. Aus dieſen bei⸗ 
den Zimmern konnte kein Geräuſch auf die 
Straße dringen. Als Wächter der Villa und 
Hundewärter beſtellte er einen gewiſſen ag 
ſeppe Mapelli, einen enen Menf 

der ihm ſchon fert langem bei allerh and bunt 

len Geſchäften behilflich war. Der Hunde⸗ 

wärter erklärte ſich bereit, feinem 2 bei 
dem geplanten Verbrechen zu helfen. Es 
wurde ein großer Reiſetaffer in die Villa ge⸗ 
bracht, dann jellte der junge Millionär hinge 
lockt und zur Abfaffung eines Teftaments In⸗ 
gunſten. des Cavahers Vecchio gezwungen wer⸗ 
den. Der teufliſche Plan ging dahin, daß der 


Hundewärter den gefeſſelten Baretta aun Bade⸗ 


Ammer ertrünken und dann die Leiche im 
Reiſekoffer nach Genua, ans Meer, ſchaffen 


‚wollte: Am Mantag Vormittag leiſtete der 
junge Millionär der Einladung ſeines Freun⸗ 
des, ihn doch mal in der Villa Madonna zu 
beſuchen, Folge. Er wurde von Veechio im das 


Zimmer neben den Baderaum geführt. Hier 


ſtürzte ſich der bereitſtehende Hundewärter auf 
den Unglücklichen, f f 


marf ihn zi Baden und 


feſſelte ihn. Verchia legta nun dem „armen 


Teufel“ zunächſt drei Wachſel über je 10 00% 
die Beretta unterzeichnen mußte. lung 
Staatsanwaltſchaft Steinhauer wegen Unter⸗ 
Teſtament, das der arme Beretta in drei Ko⸗ ſch 


Lire vor, 


Sodann diktierte Vecchio ſeinem Opfer das 


pien aus DE mußte. In dem e 
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lich mußte der Borfikende dem Angeklagten 


* Heiner Sheheh daß das Schöffengericht „in 


D * 1 Ru dj 

— Ver a Rundſck 
iich die bon bahn 
Nene malten iihen dahin 


zufolge hat 
eingeſetzte 
ausge brochen, 
daß der anf feinen Geifteszuſtand unterſuchte 
5 1 vollſtändig normal ft. Der 
wir der in das Strafge⸗ 

füngnis Zu 2 are; morden. 
as Pariſer Jiviltribunal verurteilte 
die Sociels & Eucouragement die dem Jocken 
Todsloan ihre Rennplatze verboten hatte, in 
die Koſten des rens, verweigerte aber 
den von Todsloan beanſpruchten eg 
von 110.000. Frank. sloaus Maßregelung 
war erfolgt, weil er am Morgen des Renn⸗ 
tages entgegen dem Reglement das für das 
Nachmittagsmeeting genannte Pferd Koſe de 
Mai“ einen Prubegalopp auf dem Rennfelde 

machen ließ. 


Köln, 14. Dezember. Das hieſige 
„ hat wa zweitägiger Perhan 
den Burrauarbeiter bei der 


lagung von Akten der . 
und r im Anrte — J 


Angeklagte 
ene zu. ein bon 
bezw. einer kurzen Gefängnis⸗ 


Degember. In der heuti⸗ 
Erbf prozeß he gegen 
e 

Ehevertrag 


wurden un 
ſtrafe verurteilt. 
®ritfter, 14. 
gen Verhandlung im 
Klem 
geben, daß ſie den 


zelt. ihrer Eltern nicht anfechte; die Vertreter der 


Bringen Luiſe und Gräfin Lonyay gaben 
jedoch einerlei A klärumg ab, ſandern wollen 
die Entſcheidung des Gerichts abwarten; letzte⸗ 
res ordnete die der Hinterlaffen⸗ 


ſchaft der Königin an, um zu jehen, ob dieſe 
nicht zur Vefrio digung der Gläubiger 
Prinzeſſin hin reicht. 


der 
Der Gerichtssaal 


war mit einem oſeganmten Pihltkum gefüllt. 
PPP 


Stetiiner Nachrichten. 
Stettin, 15. 0 der Zuſam⸗ 
milch im der Bon Stat. Amt find im 


„ in — Verkehr 

Rahzucker und 4 588 D. andere 

f Zucker, ſteuerfrei 

Zucker und 
E. 


Ponnmern um 
wind in 11 Fabriken bis 


triebsjahr 1903/04. 
Schluſſe unats Waveniber auf 


— — um 1614921 D. 


— Ein Patent iſt erteilt: an Mühlen 
(baumeiſter J. Heyn in Stettin auf einen 
Rechen mit treppenartig verſutzt angeordueten 


Stäben. — Gebrauchs muſter ſind ein- 
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Johannes Tappendorff in ſmerſchen Familie zu finden ſein ſollte wo man alle an, in ihr fei echter Stons dorfer enthalten. 

5 wer in wit 20 hält auf deutſche Art und deutſches Land. Di hörten wir von mehreren Seiten 
tung und für Otto Glawe in Anklam auf Wir geben dem Buche ein herzliches Glits auf!] den Ruf: „Ah, Stons dorfer!“ und wir ſind 
einen an einem Ende offenen Bogen- mit auf den Weg. nicht ganz ſicher ob wir nicht auch dabei waren. 
itz der Platine herausſchiebbaren bezw. ver. „ — yo ee en 250 1 8 ur ge a 

. ür di eder bei run i faſt au au uſe ſtattfand, täuſchten durch die Verſicherung, ſollte er ein⸗ 
raren Halterklotz für die Unruhf hat ich die 8 des St a d 5 t heaters mal durch ie übereifrigen 8 
0 i Sin. entſchloſſen, rk von Gerhart Haupt- beiten im Gebirge gezwungen werden, in Pen⸗ 
Stettin, 15. Dezember. Cine Eine mann von jetzt ab bei kleinen Preiſen ſtatt. ſion zu gehen, er nur Stettin als Aufenthalts. 


wurde geitern früh die Leiche eines neuge⸗ Wien, 15. Dezember. Dem Neuen 
borenen, noch nicht völlig ausgetragenen] W. Journ.“ zufolge hat beim igen Em 
Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden. Der pfang des ſerbiſchen Geſandten der Kaiſer de 
kleine Körper war in Zeitungspapier gewickelt] tont, daß durch die blutigen eg des 11. 
und in einen grauen Beutel geſteckt worden. Juni das Anſehen Serbiens im Auslande em 

* Feſtgenommen wurden 2 Be⸗] pfindlich gelitten habe und daß bei aller Sym⸗ 
trunkene, ein Dieb, ein Bettler und eine Per- pathie für das ſerbiſche Volk an ein vollkom⸗ 
jon wegen ſchwerer Kuppelei. 5 Obdachloſef menes Einvernehmen zwiſchen Oeſterreich⸗ 
mußten untergebracht werden. Ungarn und Serbien ſolange nicht zu denken 


ſchränkung der Luſtbarkeiten ſteht ur finden zu laſſen, um auch dem weniger be⸗ort wählen würde. — Darauf brachten zwei — — ſei, als die Königsmörder am Hofe, im Hoere 
nächſten Jahre in Stettin bevor. Wie wir hören, mittelten Publikum den Beſuch dieſes inter⸗ ju n die Ouverture zu „Mignon“ von 0 1 und in der Verwaltung eine ſolche Rolle ſpie⸗ 
hat der Herr Poltzeipräfſident im Einvernehmen eſſanten Stückes zu ermöglichen und gleich- Thom a8 dadellas zum Vortrag. W ſchloß Vermiſchte Nachrichten. len. Die Beſtrafung, zum mindeſten aber die 


— Eine furchtbare Dynamiterploſion wird Entfernung aller Perſonen, welche den Makel 
aus Grevenbroich gemeldet: Geſtern Nachmit- des Königsmordes auf ſich geladen, ſei eine 
tag fand eine große Exploſion in der dortigen] Forderung des öffentlichen Gewiſſens Euro. 
Dynamitfabrik ſtatt. Wie man annimmt, find| vas und König Peter müſſe ſich fügen, ſelbſt 
vier Arbeiter getötet. Etwa 15 Beamte und hier Gefahr Bin, die ne im a 
Arbeiter wurden leicht verletzt. ] riger zu geſtalten. Es ſei eine Sache 

— Ein . Verbrechen iſt in dem] des Rufes Serbiens der ziviliſterten Welt 
böhmiſchen Städtchen Eiſenbrod begangen] gegenüber, die welthiſtoriſche Scheußlichkeit 
worden. Dort hatte der Bauernburſche Huſchek nicht ungeſühnt zu laſſen. Was die Beurlau⸗ 
mit einem Mädchen eine Liebſchaft ange- bung des öſterreichiſchen Vertreters in Belgrad 
knüpft, die fein Vater nicht dulden wollte.] betreffe, fo habe der Kaiſer erklärt. daß dieſer 
Hierdurch erbittert, beſchloß der junge Mann, verhältnismäßig milden Maßnahme in - Zu- 
blutige Rache zu nehmen. Er bewaffnete ſich kunft ernſtere und wirkſamere Kundgebungen 


mit dm Hern Recieruugs⸗Präſidenten eine Vers zeitig den jetzigen teuren Zeitverhältniſſen | ;; äulein Adler, di ers Wei 5 
fügung erlaſſen, nach welcher vom 1. Jaunar 1904 Rechnung 8 3 Die erſte „Weber“ -Auf⸗ lied 8 pameßtlic aui Manger -b 
ab öff ntliche Tanzluſtbarkeiten an woche führung bei kleinen Kaſſenpreiſen findet Don- ling und Liebe“ verdienten Beifall erntete. 
nicht mehr ſtattfinden dürfen, eine Ausnahme ch nerstag, den 17. d. M., ſtatt. Der Karten-] Die Weihnachtsfeier von Weiß trugen Fräulein 
nut in der Faſtuacht zeit geſtattet werden, pen verkauf hat begonnen. Koegendorf, Fräulein Gienow (Violine) und 
ſoll ſich auch da die Erlaubuis für f. bie — Die Einnahme an Wechſel zwei Herren (Violine und Cello) vor. Alle ga⸗ 
ug at sn > 9 ier it e 1 8 nn er ben ihr beſtes, um ihre Hörer zu befriedigen. 
( 2 i >> Bezirk Stettin betrug von Monat November f Bei . i 

Geburt tig und in der Suluehermaht ſollen die 10.379,60 Mark, dazu die Einnahmen aus den Nasen enn 87 die Gefen no 
Tanzlaſtbarkeiten freigegeben . och unter Vormonaten ſeit April d. J. mit 83 933,60 Mk., durch den Vortrag zweier Lieder erfreut hatte 
Vorbehalt der Feftiegung der Po izeiſtunde. ergibt zuſammen 94 313,2) Mark, um 3588,40 eigen, Glanzpunkt des Abends Schnee. 

— Einen aefchmadvoit 1 hie Mark mehr als in demſelben Zeitraum des flockenreigen“, von 16 jungen Damen wunder 
kalender für at wie alljährlich die Vorjahres. bar ſchön getanzt. Es war begreiflich, daß die 


3 : — . R 14 8 0 5 der europäiſchen Mächte folgen werden, falls 
Druckerei von Louis Paſenow ihrer Kund⸗ An Branntwein wurden im Ver- Wiederholung desſelben ſtürmiſch verlangt mit einem Jagdgewehr, lauerte ſeinem Vater. die kan ausm. 0 . 
jet ft überwieſen, in Gold- und Farbendruck aus⸗ waltungs⸗Bezirk Pommern im Monat Novem⸗ er Fräulein man un: enge 0 der ahnungslos des Weges kam, hinter einem bie ee Partei am Hofe ihren 


ge ührt, macht derſelbe den beiten Eindruck. ber 60 759 Hektoliter Alkohol erzeugt, zur 
— Im Auguſt d. J. wurde bekanntlich eine ſteuerfreien Verwendung wurden 16 932 Hekto⸗ 
Abteilung des Stettiner Turnvereins bei einem liter abgelaſſen, davon 16 106 Hektoliter voll- 
Turn marſch am Ausgange des Dorfes Rosengarten ſtändig denaturiert. In den freien Verkehr 
bei Aldamm von jungen Vurſchen beläſtigt und wurden 13 315 Hektoliter geſetzt und 30 391 
angegriffen, wobei ein Mitglied des Vereins den Hektoliter blieben am Schluſſe des Monats in 
Tod fand. Infolge der eingeleiteten Unterſuchung den Lagern und Reinigungsarbeiten unter 
wurden ſ. Z. fünf junge Burſche aus Roſengarten ſteuerlicher Kontrolle. 
wegen Teilnahme an dem Ueberfall in Haft ger — Der Schneidermeiſter E. Neumann 
nommen, von dieſen find drei jetzt wieder ent⸗ hierſelbſt, Lindenſtraße 2, beging vorgeſtern 
Lſſen und nur die Haupttäter, der Arbeiter Rich. ſein 25jähriges Meiſterjubiläum und geſtaltete 
8 iurich und der Manurergeſelle Herm. ſich das Feſt zu einer Doppelfeier, da er gleich- 
anert, find in Unterſuchungshaft behalten zeitig den Tag feiern konnte, an dem er ſich vor 
worden. 25 Jahren mit ſeiner Gattin zu glücklicher Che 
— Pommern in Wort und Bild. verband; daß das Jubelpaar in dieſer Zeit 
Im Auftrage des Peſtalozzi⸗Vereins der Provinz | auch Abonnent auf das „Stettiner Tageblatt“ 
nme he ausgegeben von F. Uecker, Stettin. war, freut uns beſonders und rufen wir unſern 
N 


Felsblock auf und tötete ihn durch einen Schuß . 

in den Kopf. Nach Verübung der Tat ſtellte 3 3 ee = - 

ſich der Vatermörder den Behörden. Re Areal * tat 
5 1 ee jährigen Bürgermeiſter von Hay ein Attenta 

— Wie aus er alte berübt. Der Attentäter gab drei Nevolver- 
dem dortigen Gefängnis der 22 Jahre alte ſchüſſe auf den Bürgermeister ab, von denen 
Sträfling Wenzel Matas aus Dolau, Bezirk ur 5 / die 
Zn 2 Matas hatte vet ihr Ziel verfehlten. Der dritte traf die 
Pilſen, Nachts ausgebrochen. atas hatte] Dienſtmagd und verletzte fie ſchwer. 
ſeine Geliebte ermordet und war zum Tode Paris, 15. Dezember. Der Schriſt⸗ 
durch den Strang verurteilt worden. fteller und nationaliſtiſche Führer Lemaitre 
weh 5 e eee een 

2 1 2 © | worin er den parlamentariſchen Deſpotismus 
in Höhe von 170 000 Mark der Staatsanwalt. auf das: Schärfite i i Er führte aus, 
ſchaft in Naumburg geſtellt. Die Affäre erregt | der Deſpotismus ſei das Ergebnis der jetzigen 
großes Aufſehen. Durch die Veruntreuungen] Verhandlungen. Am Schluß jeiner Rede for⸗ 
Pranges werden viele kleine Landwirte be⸗ 7255 1 52 ne der Verfaſſung im 
troffen. emokratiſchen Sinne. 

— Kürzlich meldeten franöſiſche Zeitungen, Paris, 15. Dezember. Sämtliche Syn- 
ein Metzger Bidaine in Oelon in Luxemburg] dikate der Bäckergeſellen des Departements 
habe einen Sattel aus dem Feldzug 1870/71 zn en geitern 125 0 2 
hinterlaſſen, in dem ſeine Witwe 85 gut er-] der Ausſtand der Bäcker noch vor En a: 
haltene 1000 Franesſcheine gefunden habe. —| beſchloſſen wurde. Der genaue Termin 
Hierzu wird nun berichtet: Dieſe Notiz wurdeſ wurde gleichfalls feſtgeſetzt, doch ſoll hierüber 
auch von dem Herzoge von Sachſen⸗Meinin-] Stillſchweigen beobachtet werden. Man 
gen geleſen, und es ſtellt ſich nun 5 Ir; Sa era? zu de ir e 1 — 
fragli Sattel mit den darin befindlichen | Generalſtreites jem wer! che Ver- 
e Eigentum des Herzogs war.] bände der Nahrungsmittel- Branche für ganz 
Dieſer Sattel wurde dem Herzog im Feldzuge Traukreich. Tatfächlich beſchloſſen ee die 
geſtohlen, und alle Nachforſchungen bei vet⸗ Delegierten der Arbeiter aus der Na nr 
ſchiedenen Behörden und Regimentern blieben — n * 
ſeinerzeit erfolglos. Auf Veranlaſfung des] den General-Ausſtand zu treten. N 
Herzogs find jetzt Erhebungen nach dem frag. London eber. Geſtern fand 
lichen Sattel angeſtellt Nen W au a 1 des Arberg; a — 
abzuwarten, von welchem ge fie be- | Vor 4 ours, dug, nis ein ! S 

leitet find. ſtatt. Ende der Woche ſoll nochmals eine 
77 srus, 14. Dezember. Der hie- Sitzung os pa ftattjinden. 
ſige Sandelsagent Karl Maß, der geſtern Vor-] Vie es heißt war die Lage in Oſtaſten Gegen; 
8 z. een l n da de Same. a Eh 

sjagd im irge oberhal and, 15. 55 dt⸗ 
ech SE eine ie über die hohe Wand verordneten von London haben in den letzten 
ch 8 3 z 
hinuntergeriſſen. Seine Leiche wurde heute | 7 Jahren die jährlichen Ausgaben um 72000 
Vormittag gefunden. Pfund überſchritten. Angeſichts dieſer * 
Mailand, 14. Dezember. Während] Jade wird eine heftig Kampaaa gegen Dir 


eines heftigen Sturmes ſcheiterte geſtern auf Stadtverordneten in den verſchiedenen Blät⸗ 
dem Gardaſee der Dampfer „Depretis“ mit] tern eröffnet. 


zahlreichen deutſchen Italienreiſenden. Nach . 
fe gegen Aſthma. 


vielen Mithen wurden alle gerettet. Hil 
Die ſchimmiten Faule vou Afchma in der Welt weichen aft beim 


Newyork, 15. Dezember. Geſtern er⸗ 
folgte auf zwei Neubauten eine Dynamit⸗ 
Erploſion; auf ei dern Neub N Nee B "hen Ahe f 
Exploſion; auf einem andern Neubau entdeckte Gebrauch e eg wi = 
zue N 5 a „J Ausſage des Nachſt iſt. ideeibt : „Seit 20 Jahren leide 
dee en ere einem eee Reife, Se , e e Face 
— 4 * “ weng und nur X x 4 
der Landarbeiter. Die Exploſion fe rich e . 2 5 E heut . 
2 2 = q 5 7 eit diefer Zei 
tete nur wenig Schaden an, indeſſen befürchtet] Feen Eiben een gehe Menn 16 bet Jace aut mandımal 
man weitere Attentate noch ein wenig Betlemmung fühle, jo wird dies durch Anwendung des 
2 et Pulvers 12 — Ich tann allen Aftbma⸗Leidenden den We⸗ 
brauch des Pulvers aufs Wärmſte empfehlen H. Grim mni⸗ 
ſtrator, Baſentin b. Gollnow i. Pommern n. 


gen eingeübt hat, hat ſich große Verdienſte um 
den Verein erworben. Nachdem der Vereins- 
vorſitzende, Herr Profeſſor Uhlig, noch einige 
Dankesworte geſprochen, ſchloß der erſte Teil 
der Feier, und es begann der Tanz. In der 
Kaffeepauſe ſprach der Vorſitzende des Feſtaus⸗ 
ſchuſſes, Herr Koepke, den Gäſten den Dank 
des Vereins für ihr Erſcheinen aus, während 
Herr Fortong des Vereins gedachte. Herr 
Fiſcher erfreute die Geſellſchaft durch meiſter⸗ 
volle Vorträge auf den verſchiedenſten Inſtru⸗ 
menten. Das Feſt verlief, dank der vorzüg⸗ 
lichen Arrangements des Feſtausſchuſſes in 
ungetrübter Harmonie, und die Teilnehmer 
werden ſich der dort frohverlebten Stunden 
noch oft und gerne erinnern. 
ER Bon 2 gr ka 6. bis aa 5 
50 a & ind hierſelbſt 36 männliche un weib. 
auf“ auf weitere 25 Jahre zu. liche, in Summa 77 Personen polizeilich als 
%% Die, Stettiner Oderwerke erſverſtorben gemeldet, darunter 97 Kinder 
5 den Auftrag zum Bau eines für die unter 5 und W Perſonen über 50 Jahren. Von 
Faun Stettin Misdroy beſtimmten erſtklaſſigen den Kindern ſtarben 8 an Krämpfen und 
Doppelſchrauben Paſſagierdampfers von circa Krampfkrankheiten, 5 an entzündlichen Krank · 
52 Meter Länge ca, 8 Meter Breite, welcher heiten, 2 an Lebensſchwäche, 2 an Durchfall. 
mit einer Maſchinenanlage von 700 i. P.S. 2 an chroniſchen Krankheiten, je 1 an Diphte⸗ 
ausgerüſtet, ca. 14 Knoten laufen wird. Der|ritis, Maſern, organtcher Herzkrankheit, Ent- 
Dampfer wird für große Küſtenfahrt unter der zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Aufſicht des Germaniſchen Lloyd mit Eistlaſſe Lungen, Entzündung des Unterleibs ſowie an 
gebaut, wird ferner in ſeinen Ausführungen Gehirnkrankheit. Von den Erwachſenen 
allen Anforderungen der Neuzeit entſprechen, ſtarben 8 an Schwindfucht, 6 an organischen 
mit elektriſcher Beleuchtung verſehen und mit Herzkrankheiten, 5 an chroniſchen Krankheiten, 
eleganten Paſſagierräumen ausgeſtattet ſein. 5 an Entzündung des Bruſtſells, der Luft⸗ 
N em Bellevnetheater wird von röhre und Lungen, 5 an Krebskrankheiten, 4 
heute (Mittwoch) an täglich Nachmittags 3½ [an Schlagfluß, A an entzündlichen Krank 
Uhr das reizende Weihnachtsmärchen „Klein heiten, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an Entzün⸗ 
Däumling“ mit dem Zwergkomiker Jean Bre- 


ö . gkom dung des Unterleibs, 1 an Krämpfen, 1 an 
gant in der Titelrolle aufgeführt. Mittwoch] Unterleibstuphus, 1 an Wachenbettfieber, 1 
und Freitag Abend geht der Schlager „Der 


itag an, Eitervergiftung, 1 an Altersſchwäche und 
Hochtouriſt“ in Szene. Am Donnerstag wird 2 infolge von Unglücksfällen. 
die luſtige Geſangspoſſe „Robert und Ber- * Wegen Amtsvergehens hatte ſich heute 
tram“, worin ebenfalls Jean Bregant auf- der Bauerhofsbeſitzer und frühere Ortsvor 
ihrem „Vulkan“ quer durch Vorpommern zum tritt, wiederholt. Die nächſte Aufführung von ſteher Bernhard Wendlandt aus Man⸗ 
Meeresgeſtade und zur „flutumkrallten“ ſagen⸗J„Der blinde Paſſagier“ findet Sonnabend ſtatt. delkow vor der dritten Strafkammer des 
umwobenen Herthainſel, dann wandern wir ſtrand⸗ Für Sonntag bringt die Direktion eine Neu- hieſigen Landgerichts zu verantworten. Am 
entlang durch beide Oderinſeln, ziehen in weitem einſtudierung des im vorigen Jahre mit fo] Abend des 7. Dezember 1901 war in Mandel- 
ogen um die rechte Haff⸗ und Oderſeite bis zum großer Beneiſterung aufgenommenen Schau- kow ein des Diebſtahls verdächtiger Menſch 
Meizoder und durchqueren im Zickzack bald an ſpiels „Alt- Heidelbera“ heraus. Hierbei ſei gefaßt worden, der am nächſten Morgen zum 
der See, bald auf der Seenplatte das weitgeſtreckte gleichzeitig darauf hingewieſen, daß die Direk. Amt nach Stettin gebracht werden ſollte. W. 
Hinterpommern bis zum „wandernden Sand“ der tionsführung des Herrn Reſemann mit dem beſorgte ſelbſt den Transport, der zunchſt auf 
N auz hinten in allerhinterften |31. Dezember d. J. ihr Ende erreicht. Der der Kleinbahn von Mandelkom nach Klein⸗ 
i 5 8 1 


mit Beiträgen im Pommernbuch vertreten. reits eingetroffen und mit den Worbereilumge 
Friedrich Spielhagen, der Dichter ſeiner Direktions⸗Uebernahme beſchäftiat. 
der „Sturmflut und des „Platt Land“ hat — Das diesjährige ns en des 
ein Gedicht „Ferienkind“ geſpendet. Hans Rieſengebirgs⸗Vereins fand am 
Hoffmann iſt mit Novelliſtiſchem und Ge-] Sonnabend, den 13. d. M., in den oberen 
dichten vertreten; von Hans Benzmann [Räumen des Konzerthauſes ſtatt. Eine aut 
finden wir eine Reihe ſtimmungsvoller Hei- beſetzte Kapelle begrüßte von 8 Uhr ab die Er⸗ 
matgedichte; Heinrich Bandlow hat eine ſcheinenden mit allerlei Weiſen. Punkt 1,9 
plattdeutſche Schnurre voll hinreißenden Hu Uhr erſchien zur Eröffnung des Feſtes Nübe⸗ 
3 2 — — ih er — 1 7 1 Siefengebirges, im gut ges 
aftliche Kapazitäten, wie Deeke, 9. lungener Mas In gebundener Re F foi : ; : 
chumann, Brot, Kranfe, Prof. B. Schulze, grüßte er die Vereinsmitglieder, die witer. ee en ——.— 1 25 8 7 
Dr. A. Haas, Stephanie u. a, beſonders aber weile den großen Saal bis auf den letzten des Angeklagten eine Fab läſſtakeit. de Anker 
haben uns die zahlreichen Beiträge von ihren Platz gefüllt hatten. Als Weihnachtsgabe über- selbe 15 wal rende Der Wahl icht gi: 
peziell Stettiner Lehrern, überraſcht und er- reichte er dabei dem Vorſitzenden eine getreue] mind ſten eh 3 in Ar. eſtanten derüm⸗ 
eut, ſichere Beobachtungsgabe, Sinn für das Nachbildung der „Spindlerbande“, einen gro- a dee e ee 


elbſt erlag des Peſtalozzi⸗Vereins der Provinz Jubel-Abonnent noch nachträglich ein „Glück 

omm ern. Preis fein geb. 6 Mark. Den Hei⸗ 
ma bſichern der ſchleſiſchen, brandenburgiſchen und 
lächſiſchen Peſtalozzi⸗Vereine ſchließt ſich als jüng⸗ 
ſter Genoß ein Repräſentant unferer Heimatpro⸗ 
binz an, auf den wir, um das gleich vorweg zu 
ſagen, mit Recht ſtolz ſein dürfen. Ein prächtiges 
„Pommerlied“ von H. Plötz, Stettin, eröffnet den 
ſtattlichen Band; auf zwei populär gehaltene 
Studien: „Aus der geologiſchen Geſchichte Pom⸗ 
merns“ von Prof. W. Decke, Geriſeweld, und 
„Ein Blick in die Vorzeit des Pommerlandes“ 
don Hugo Schumann, Löcknitz, folgen in buntem 
Wechfel: Städtebilder, Laudſchaftsſtimmnugen, 
Geſchichtliches und Kulturgeſchichtliches, Volkstſim⸗ 
liches, Sitten und Trachten, Dichtungen in Vers 
und Proſa. mundartlich und hochdeutſch, und da⸗ 
zwiſchen Seite an Seite charakteriſtiſche und zum 
größten Teil vorzüglich gelungene Abbildungen, 
die uns, wenn wir es ſonſt nicht wiſſen, zum 
Bewußztſein bringen, daß uufer Pommerland 
durchaus nicht arm iſt an Naturſchönheiten. An 
5 Haud führt uns der Herausgeber von der 

rovinzialhauptſtadt mit ihren Erinnerungen und 


| i nd als der = 
ſteher ſeinen Arreſtanten in ein Abteil hatte 
einſteigen laſſen, war dasſelbe vollſtändig 
beſetzt, ſodaß der Schaffner den Angeklagten 
zurückwies. Nach einigem Proteſtieren ließ 
W. ſich auch in einem benachbarten Abteil 
zweiter Klaſſe unterbringen. Vor dem Bahn⸗ 
hof Klein-Reinkendorf paſſiert der Kleinbahn⸗ 
zug eine Unterführung der Staatsbahn in 
ganz langſamem Tempo, dieſe Gelegenheit 
nahm der Häftling wahr, um zu entwichen 


Berlin, 15. Dezember. Vor einigen] 6 46 
Wochen nahm eine Fürſtlichreit. die dem Fare 
Kaiſerhauſe ſehr nahe ſteht, an dem internen] 2. 
Rennen d Offiziersvereins teil und 15 3 
in einer der Konkurrenzen, einer Steeplechaſe J e e ee Bent“ in 
jelbſt in den Sattel, um ſchließlich nach char reer e de ce Geiänee W Se 
fem Endgefechte als zweiter den Zielpoſten zu | Kieynänrahe 19a. Nemanktheite: 31.90 vagen Salpeter, 5170 ses 
erreichen. Für dieſe aktive Teilnahme am — — —— 
Rennen hat die Fürſtlichteit drei Tage St. — 


Charakteriſtiſ nd eine nicht unbed a : 5 in to-| mert habe. Dies wäre um ſo leichter möglich | benarreft erhalten. y. liche Sfife Ei ve richt 
Fa kungstraft 1 5 = = ge meg ieee elt — 5 mente e 88 8 Er bei er Kleinbahnzügen die Ab- 5 K Eon u 1 cha u, 15. Dezember. Die de ende SE; 111 Ania Wi 
ihrer Aufſätze entgegen. Alles in allem it ſchenk iſt ſicher für viele Teilnehmer eine kleine Bene e ee auf 30 ae für den 15. Dezeutber 1903. 


„Pommern in Wort und Bild“ ein Werk das | Enttäuſchun re e e eee — a 
8 x em das ig geweſen, denn bevor der Alte] N 0 . } er Kreis 15 ſchlaaf e Ne Hafen 3 aber tee 
als echtes Haus- und Heimbuch in jeder pom- den Inhalt der Flaſche „det larierte“, nam 1. tarf 3 8 60 44 RESET bei e abſchlägig beſchie * — gebemafier Zu rang 


[m een Weſtſeite: Treibeis. 


PR a 5 Pi Schiffahrt für el⸗ 
Dekauntmachung. eee ee mi Ma dae | | | 1 ie ach. 
Borfehriften über die Verwendung von ee ben 10. Dezember 1008, In Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 2 Pidau. 1 
1 Wechſelſtempelmarken. iches Haupt⸗Steuer⸗Amt Stettin II. iſt neu erſchienen: küune gi 
g zen erforderlichen Steuerbetrag darſtellenden —— D F 2112 : 72 4 fa erichwert, für 
Marten find auf der gırkreite der Urkunde und 8 3 2 B f f Segelſchiffe uur mit 
Fe Größere Kapitalien H. Grassmann, Vibliſche Geſchichte für höhere . 
i : e dieſer Seite, „hat die Landes-Verfich ſoglei Si j . e 1 
En 19 en en ſpäter 7 m , milnbeilihene Lehranſtalten Kloing 25 Dünne Eisdecke, Schiff⸗ 
ane Reh einer mit Buchſtaber ot 3 bis 40 änger ; . fand ü £ 
Se eher. beſchriebenen oder bedruckten e 15 kn Kr Hrn Be A: mit Se ge und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 1 Nie 
B 1 iſenſtraße 25 part. N i > 
Nite * Kraken eech a n chen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. ne 5 üftenam 
ee r are Lei Dur Der Borftond ene d e f BVBreoürſen-Vericht 
Stempelmarken ergänzt werden. zu verwendende der Landes⸗Verſicherungsanſtalt E Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. örjen- erich ni diwirt 
2. In jeder einzelnen der er thus ben Marlen Pommern Jetreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 
muß Tag, Monat und Jahr der wendung der N + A chaftskammer für Pommern. 


1 


Marten auf dem Wechſel, und zwar der Ta 


.. KT SAT ö Am 15. Dezember 1903 wurde für inländiſches 
das Jahr mit arabischen Biffern, der Rang, Und Kirchliches. Standesamtliche Nachrichten. 5 


Famitien-Racheidrten aus anderen Zeitungen, Getreide gezahlt in Mark: 


ittelſt deutlicher Schriftzei 8 j rben: Rittergutspächter Louis Schroeder, es 0 Ermüttel Roggen 

% Evang. Brüdergemeine (Evang. Bereinshaus, a 73 5, l bei Gary Rügen), Saufmann Mol] 795,00 Bis 189.00. Wee, 15400 Die 15880 

x: o2pi 1 . 2 2 5 A > 0 . — E — * ee 7 

an der durch den Vordruck bezeichneten Stelle nieder. Mittwoch Abend 8 uhr AR di Ein Sohn: dem Schneider Knitter, Schuhmacher 1 25 8 . — ee e e Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,.— bis ——, 
jrieben werden. Auch kann der Merivendungs, Günther undes Herr Prediger Friedel, Poſtfchaffner Mönch. Schloſſer Lewie. Ar. Lehman, geb. Schulge 92 J [Stolp). Mathilde Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 
ea. nn‘ Harte gang unc tan Sertrud⸗ 2 beiter Buß, Schneider Röpre, Schiffbauer ziloß, Speck, geb. Laube, 60 J. (Kolberg. Ww. Hahn, —— 

hergeſte > eee 22 diefer Falle braucht der Ver⸗ Mittwoch Abend 5 Uhr VBibelſtunde im Lehr- eg! ie ag A 84 J. Igaft. Marie Lütke, geb. Meyer, 65 J.] Ergänzungsnotierungen vom 14. Dezember. 

wert nicht an der durch den Vordruck bezeichneten zimmer an 7 1 — ; Herr Paſtor D. Müller. ſchloſſer — 1 Sbbiefelbein ee [Bolgait]. EN Kiss Berlin. 8320 20 Roggen 

Stelle zu in übliche und verſtänd⸗ as. I irbei f a 8 5 bſt 5 M 131,00 bis —.— izen * — 

liche Abkürzungen en e mit Buch⸗ Mittwoch Abend 7 Uhr "berftunde Grünhof, | Bünbler Breeie, Kirbeiter Willow, Arbeiter Wolter, Ein Eckhaus 3 8 Gerſte —.— bis —,—, Hafer 130,00 bis 


h l der Monatsbezei ! Gr 5 äckermeiſter Modrow, Schutzmann Beduhn, Sch! 1 
E laſſung der beiden erſten Zahlen öltrahe 14; Herr Paſtor Homann. Kummrow, Arbeiter Fri Schlosser Willsch Heinen Stadt Vorpommerns, in guter Geſchäfts⸗“ — 


„Unter : 5 2 h l 2 Pa 5 Fe ni a 
05, 18. Sepl. 180 N R find zuläſſig (3. B. 20. Oftbr.] Mittwoch — a ie Baftor Schmied Brinkmann, Handelsmann Hamann, Ar- | gegend, in dem viele Jahre ein Filzwarengeſchäft 5 Platz Danzig. Roggen 128,00 bis —,—, 


8 f Ver⸗ Mei beiter Genſchow. mit gutem Erfolg betrieben, ift wegen Zurruhe⸗ IR 167,00 bis 167,00, Gerſte 124,00 bis 
wendungsvermerke die Alt es geſtattet, dem einhold. At eizen A „00, 4 
%% den men] 0. Memit (Sau enn age ene daten Ae d. de rn Brei ae, 10.00, Ser 24800 . 128 

3. Das erſte inländiſche Indosiſe hinzuzufügen. n 2 Abend 7ſ½ Uhr Bibelſtunde: Herr Schiffer Renner mit Frl. Pantel; Kutſcher Sommer Kir pi 8 es, 
die Rückseite eines Wechſels g . ge er Prediger Luhe, . Ech Sue A A Then er Bel. Görnett; irchplatz g. Magdeburg, 1 4 Sede, Wb — a: 55 
erſte ige inländiſche Vermerk? ‚ . ow: Schmied Anders mit geſch. Arbeiterfrau Will, geb. Abendbörſe. J. Produkt turinpreife Tranſtto 
ur eng. der "Abgabe KL Reh he Multgaze scale in bi Gheiftfeier der Meinen Otte: Maurer Kuster mit Witwe Dievenforn, geb. Stadt-Theater. fob Hamburg. Per Dezember 16,90 G., 17,05 
Beupeimaiten niederzuſchreiben, widrigen fe Ber he im alten Betſaale: Herr Paſtor Berkenhagen; Arbeiter en mit Frl. Schmidt; Mittwoch. II. Se Di Pu B., per Jannar⸗März 17,25 G., 17,35 B., per 

exe dem Niederſchre iber dieſes Indoſſamente — . d Arbeiter Wiskow mit Frl. Ludwig. Von gültig. — PE. April 17,50 G., 17,60 B., per Mai 17,70 G., 

eine 


r miner Or Eheſchließunge n: Donnerstag: Preiſe. a 5 B., 
; scziwend Al: it die Wa ; Fleiſcher Roſenau mit Frl. e Agent Wegner Außer Abonnement. Die Weber. ee Ma 3 b 05 48 40 2 m 
merke „ohne Proteſt⸗ ohne Koſten“ neben der lell ner llaus- mit geſch. Schaubudenbeſitzerfrau Schauer, geb. 2 r a nn eh 5 

Marke niedergeſchrieben f us 110811 . ; u 8 mit Frl. 5 Bellevu ©-Thenter. ae 14. Dezbr. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 

8 9 * —— utmacher Borchert gen. Werner mit Frl. Henſch; r 3 2 . * Firki 
pin ee e hat, bevor I Grundbesitzer-Ver i Ehifisheiger Sperling mit Fel. Nagelmader | Mittwod) %:) Klein Dani | 9 meinst Solo: Sub IE EEE 
Bietiergabe Deo eg unter ehren 1 > f 6 l. Poſtſchaffn eee ee Seruns rien (Jean Bregant d. G) — 7 3 Tubs er Firkins — Pf. 
i ieſes ö ‚Dede; eine: e Serund; | 2 - Gi ; i 

nboffament8 Die erforberlichen Marten unter Sum Verſammlung Bcbeitrfran Beau; Ycheterwitise Gempel; Me: dans güttig: Der Hochtouriſt. aan — 9 — dene. 

4. Stempelmarlen, welche nicht in der * am Mittwoch, 16. Dezbr. d. . abds. 8 Uhr, Sohn des verſtorb. Schiffers Handt; Landwirtswitwe Wg Hl: Klein Däumling. 
kleine e. 


3 trieben 1 a Kieckhäfer; Militärinvalidenfrau Bugdahn; Arbeit Vor gſichtliche Wett 

are aid derer angefchen. Bad) nei werben lun großen Saale des Konzerthauſes, Bure Sohn des Zeller er rer (Jean Bregant a. G. = — den 2 — 1903, 

jedem Falle der unrichtigen En eht es im % welcher r wichtigen Tagesordnung wegen Wozniack; Tochter des Arbeiters Schulze; Schrift- . 7 be t Bertram für Mittwoch. — Deze * 

b keen bse, Jes Eiboertung einer Marte 0 Aa Stettiner Hausbeſitzer hier ichſt ſetzerfrau Neubauer, geb. Lüdtke; Sohn des Lehrers 7½: Bons gültig. 4 obert u. . Etwas wärmer, trübe ohne weſentliche Nie⸗ 
— e werden. N d. Sporhis: Sohn des Stellmadirrs Mittelſtädt. (Jean Bregant a. G.) derſchläge f 
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ferdedecken, 


auf Wunſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch 
gefüttert in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Diegendecken, 


Erſatz für Lederdecken, mit voller Ausrüſtung 
von Mk. 5 ab. 


Waſſerdichte Vläne 


fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Adolf Goldschmidt, 


Sack- und Flanfabrik, 
Neue Königstr. ®, 


Wiener Weizenmehl, 
Kaiſer⸗Auszug, 
Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt in beſter backfähiger Qualität 


A. Lippert chf. (G.Marggraf), 


Mehlhandlung, 
Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk, 


Fallenwalderſtr. 138, am Hohenzollernplatz. 


F. W. Asendorpf, 


Warm ⸗äDeſtillation, 
Telephon 1723, ui 
AO große Wollweberſtraße AO, 
empfiehlt feine erſtklaſſigen Liköre: 
Kiercognae, 
Cherry Brandy, 
Bergamotte, 
grün Pomeranzen, 
Kurfürsten, 
Ingber magen, 
russ. Kü mel, 
do wie 
Glühwein-u.Grogextraet, 
‚Burgunder Punsch 
un 
Cognac, Arrac, Rum 


in allen Preislagen. 


| * Verband: Watte fe 
W . zum Polſtern, Fenſterverdich⸗ 
tung in Watte und Filz, ſowie Schafwollwatte 


und alle Sorten von Watten, Gichtwatte und 


Fichtennadel⸗Oel 
empfiehlt billigſt die 


Wattenfabrik von Jul. Fielke 
Kuhrſtr. 26. Jiuhrſtr. 26, 


Haferzwieback, 
he Dr. Bischof, Berlin, in feinem Gutachten, 


iſt ein hervorragender Nährzwieback für Kinder 
und Kranke.“ 


Gustav Colas, Zwiebackfabrik, 
Mo marktſtraße. 
Zu haben in Kolonialwarengandlungen. 


Rügenwalder 


Präsent- 
Gänsebrüste 


N mit und ohne Knochen ſind in den aus⸗ 


erwählteſten Exemplaren eingetroffen und 


halte dieſe für den Weihnachtstiſch ange⸗ 
legentlichſt empfohleu. 


Ernst Lehman, 


am Königsthor Nr. 11. 


Erich Jalc 


Seifen: u. Parfümerie⸗Fabrik 
i Reifſchlägerſtr. Nr. 13 
empfiehlt in reicher Auswahl: 


Chriſtbaumſchmuck, 
Baumkerzen 
und Wachsſtock, 
Kronenkerzen. 
Seifen u. Parfümerien. 
Toilette⸗Artiliel. 
Reifſehlägerſtraße Nr. 13. 


Kartonagen⸗Fabrik 


Gr. Wollweberſtr. 7, empfiehlt alle Sorten Kartons 
zu den billigſten Preiſen. Spezialität: Ladeneinrich⸗ 
tungen. Kartons aus Lederpappe für Poſtſendungen 
halte ſtets auf Lager. Reparaturen prompt und billigt. 


Lebende 

Seitznachts⸗ 

Geſchenlie 
empfiehlt 


M. Fass, 


Vogelhandlung, Falkenwalderſtraße 132. 


Waſchleinen, 


lonfie-, Moleaupſchnur, Bindfaden, Gurte, 
urngeräte 2 Carl Wernieke, 
3 Gr. Wollweberſtr. 44 Ecke Roſengarten. 


NVern spr. 328. IR 


billi 
Wil ſelmſtr. 20, Eing. Eden⸗Theater, Gartenh. II r. 


| Beyer’s Roestkaffee 


Warenhaus Naumann Rosenbaum. Breitestrasse 20-21. 


Vorteilhafteste Bezugsquelle für den Weihnachishedarf. 
Als besonders preiswert wird empfohlen: 


5 = —— —äÿ—— — 
1 
| Damenwäsche. Celegenkeitskauf! Gelegenheitskauf. 
N » „„ TEEN TTETTEUETHN Spt. Ein Posten Damen- Waschblousen, 93 57 Ei = g 5 > 
amenhemd, Vorderschl., aus gut. Hemdentuch ss tek. 98 Pf. Bulgarenstrei fen Pf. in Posten Kindersehürzen zum Adkinchen 
Damenhemd. Achselschluss, aus Hemdentuch, mit - Serie 1 Serie 2 gerie 8 Serie 4 Series 
nnr x min Stück 1,10. p 7 : — 
Damenkend, Achselschluss, aus Linon, mit Mada- Fl. > Pl. e 1. 80. 
polam-Languette Stück 4,60, Nur Prima Stofie und Verarbeitung. | 


Damenhemd, Achselschluss, aus feinstem Renfore£. 
handgestiekter Passe und Languette . Stück 2, 45. 
Damenbeinkleld aus Hemdentuch mit breiter 


Schuhwaren. 


Taschentücher. 
— — ———— 


SET BR I Stück 1,10. Damen-Knopf- u. Schnürstiefeil, Boxcalf, 
Damenbeinkleid aus Hemdentuch mit guter Satin- uud Kalbleder, zum Ausverkauf, früher Kinder-Taschentücher weiss mit bunter Kante 
r RT et a Stück 1,35. bis 11,25. 8 jetzt 2,90, 6,90, 4,50. ee 1 Diz 45 Pf 
Damenbeinkleid aus Linon mit gut. Stickerei Stek. f. 88. Fillzpantoffeln . . ... . - 68, 58, 1,25, 1,35. Bo. a 


Damennachtjacken a.Cordparchend m. Besatz St. 1. 28. Fllzschuhe für Damen . . 1,35, 1,85, 2,45, 2, 95. 
Banennachtjacken.a.Piqueparchendm. Besatz St. 1,60, 


Damenanstandsrock, volle Weite, Velour mit 


% Dtz. 60 Pr. 


ü . 4 0 - ½ Dtz. 60 Pf. 
Taschentücher, Linon, mit bunter Kante / Dtz. 28 Pf. 


Harburger u. Petersburger Gummischuhe. 


e ee ae Then Stück 1,68, Taschentücher, Linon, mit gestickt, Buchst. /, Ditz. 1,45. 
Taschentücher rein Leinen 1j, Dtz. 1, 78. 
Engl. Batist-Taschentücher, weine und mit bunter 
.. Kante, sowie feine leinene mit echter Madeira-Handstickerei 
* ’ ner stickerei 
Damen-Blousen. Schürzen. schr Billig. * 
— ws 
Damen-Blouse, Nelou t Stück 1.458. 22 BEER, 141 8 | d 
Bamen-Bloune, Prima Velour „Stück 2.45. F ee Se E 4 ers L . 
Damen-Blouse Satin-Velour he Erz Stück 2. 85. echte Stoffe, In rübschen n 9 ine 8 er- —— ——— ͤ E&üã•èꝛ un 
Damen- Blouse, Wolle, mit Futter Hrn Stück 3,653. zierungen Stück 6 Pf., 85 Pf., 1,4, 1,35, 1,50, Hauskleiderstoff . . . . . - Robe 6 Meter 1,85. 


Tändelsehürzen, weiss und bunt mit eleganten 
Stickereien Stück 38, 45. 55, 75, 90 Pr. 
Weisse Schürzen, gute haltbare Qualitäten, glatt 
und mit Stickerei oder Hohlsaum 
e 98 Pf., 1,10, 1,25, 1,45, 1,0, 1,95. 


Hauskleiderstoff, gute Qualität Robe 6 Meter 3,90. 
Engl. Noppe 

Engl. Neuheit 
Homespun . . . 2 22.00. 
Homespum mit Mohair-Noppen .. Robe 6 Meter 6,50. 
Ziheline, N uheit Robe 6 Meter 2, 80. 


en u: 5 3 Rein no! N Cheviot., sel Robe 6 Mete x 
Kleiderschörzen — Reformschürzen. Genter Tr b Kae 6 Meter 838. 


Spielwaren + Puppen + Pfefferkuchen + Baumschmuck 
Lederwaren + Bücher + Galanteriewaren + Schime + Haushaltungs-Gegenstände + Papierwaren. 
Wer Bei grösseren Einkäu’en emyflehlt es ob, Sammelhürher zu verlangen. ix 
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5 Zum Weihnachtsfeſte 


empfehlen in großer Auswahl zu beſonders billigen Preiſen: 


Blumentiſche, Wringmaſchinen, Gewürzſpinde 
Vogelbauer und Meſſerputzmaſchinen, 8 mit 
„Ständer, Fleiſchhackmaſchinen, fein decorirten 
Schirmſtänder, Petroleum⸗, Gas: u. Tonnen, 

Ofenvorſetzer, Spiritusſchnellkocher. gußeiſerne und Stahl⸗ 
Tafel: und Wirth⸗Glanz⸗ und blech emaill. Koch⸗ 


Robe 6 Meter 4.20. 
Robe 6 Meter 4,80, 
Robe 6 Meter 5,0. 


Damen- Uunterröecke 


Damen-Unterroek, Tuch, mit Volaut . Stück 2, 20. 
Damen-Unterroek, Tuch, elegant garniert Stück 3,25. 


Friedrich Andreas Perthes, Aktiengesellschaft, Gotha. 


Prachtvolles Weihnachtsgeſchenk om Komponiften von 
„Bänfel und Gretel“ 


Deutſches Kinderliederbuch 
von Welle Humperdinck. 


72 Sieder mit Kiavierbegleitung. Eleg. geb. Preis 4 ME, 


Als praktiſche 


6 ſchaftswaagen, Kohlenplätten, geſchirre in pa. 

el 100 \- 100 Al h Brodſchneide⸗ damen, Selinger Ste Dualität, 0 
5 | maſchinen waaren, Kinderſchaukeln 
Schutzmarke. er Schutzmarke. Brodkaſten, i Löffel in Britannia: und ee 


Wäſchemangeln, und Gloriametall, 
— Schlittſehuhe, Schlitten, 


Chriſtbaumſtänder und Baumleuchter. 


in reichſter Auswahl bis zu 1000 Karten enthaltend, 


Poſtkarten⸗Albums in Hochformat von 40 Pf. an. 
Sehreibmappen mit und ohne Schloß, in Leinen, Leder, Plüſch ꝛc. von 


50 Pf. an. 


Notenmappen * Notenrollen. 
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+ 
* Marke Unzerreißbar, mit durchgehenden weiten Falten, in 6 f 1 BD * 4 8 ie 1 1 1 
Portetreſors, Braun A Kalbleder, 33 8 er 21 J 9 
rofodil ꝛc. 8 5 f 7 pi — 
Portetreſors, einem Stück gearbeitet, ohne Naht, in Seehund, Saffian, g 0 iſenwaareuhandlung, Lindenſtr. 25. 
Orte er * # Kalbleder, Mouton, Chagrin ꝛc. SeEeeeSeeeceeeceeedcee eee 


Geldtaſchen und Sportbeutel ohne Bügel, für Reiter, Radler ꝛc. 


* mit und ohne Stickerei, für 8, 10 und 12 Cigarren, auch ganz 


Cigarrentaſchen groß für Havannas, in Safſian, Mouton, Kalbleder, 


Seehund, Juchten ꝛc. 
Eigarrettenta ſehen, Schiebetaſchen ꝛc. 
Viſites in langen und gewöhnlichen Formaten. 
Brieftaſchen mit und ohne Stickerei in ſchwarzem und braunem Leder. 
Geld⸗ . und Couverttaſechen in Rindleder, Mouton, Saffian ze. 
Damentäſchehen, Arbeitstäſchehen, 
Chatelainetaſchen, Neuheit in Leder ıc. 
Perltaſchen, 
Con riertaſchen, 
Hand⸗, Markt⸗ und Reiſetaſchen. 
Reiſekoffer in Leder, Segeltuch 2c. 


RB. Grass mann, 
Breiteſtraße 42, Lindenſtr. 25, Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


Billigste Preise! 
Schriftliche Garantie! 
— — 


Damen-Uhren 


von 8,50 Mk. an. 


Herren-Uhren 


Präzisions werke. 


Moderne Zimmeruhren 


in Eiche, Nussbaum, Ahorn, Mahagoni 
mit melodischem Gangschlag. 


Richard Schendel 


Uhrmacher 
Papenstrasse 45 


Löwe-Denkmal gegenüber. 


Von heute ab bis Weihnachten laſſe bei Einkäufen von 1 Mark an 


einen Kalender — 
bei Einkäufen von 3 Mark an 


einen Gutſchein für 25 Viſitenkarten 


meinen werten Kunden unentgeltlich verabfolgen. 


Versäumen Sie nicht, bevor 
Sie eine Uhr kaufen wollen, 
Sich von der ansserordent- 
lichen Reichhaltigkeit und 
Preiswürdigkeit meiner Fa- 
brikate zu überzeugen. 
(Ohne Kaufzwang.) 


- 1 


Gartenlaube 


Jahrgang 1902 fit zu verkaufen. 


Näheres Kirchplatz 3 in der Expedtion— 
des Tageblattes. 


Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
event. mit 1 Stube, zu vermieten. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


2 Läden am Heumarkt, 
davon 1 Eckladen mit 4 großen Schau⸗ 
fenſtern, preiswert zu vermieten. 

C. L. Kayser, Reifſchlägerſtr. 9. 


Geübte 


Winkelſchmiede 


ſucht 
A. Borsig, 
Tegel⸗Berlin 


Reelles Nebeneinkommen 
durch Schreibarbeiten, häusliche Tätigkeit, Hand⸗ 
arbeiten, Vertretungen aller Art. Ueber 200 
se verm. die Nebenverdienſt⸗Centrale 
in Delmenhorſt 88. 


* [23 
Kanarienhähne, 
gute Sänger, vollſtändig im Geſang (Hohl⸗ 
rolle und tiefe Knorre), gute Heckweibchen, 
nur dem Wert nach bezahlt, große u. kleine Bauer 


zu verkaufen 


Spitzen. Kopfchäles, Fichns. Pompadonrs. 
Stolas.Schürzen, Taschentücher Schleifen 


etc. 


J. F. Meier Co., 


Breitestrasse 36 38. Gegründet 1822. 


Böttcherhandwerkzeug 
u laufen geſucht. 8 
Louis Lindenberg, 
Altdammerſtr. 5. 


stets das 
Beste 


"1.0! Hochaoasger 
— 


Jalousie t, Drahtſeilführung 


ee 5 und Wirbel ſpanner 
repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte 
} Jalouſie der Gegenwart. 
Beeinträchtigt nicht die Faſſade, verhütet das 
Klappern, Schräghängen u. Herausſpringen aus 
den Führungen. 
Reparaturen werden ſachge mäß und prompt bei 
billigſten Preiſen ausgeführt. 


Hermann Lieckfeld 


Comtoir und Fabrik: 
STETTIN, Grabhoverstrasse 20. 
Televhon 2617 u. 2618. 


2 r r 


im Eulengebirge fertigen anerkannt preiswerte und dauerhafte 
Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu 


Wäsche und Ausstattungen. 
Preisbuch und Muſter poſtfrei, Waren von 20 % an franko. 


Waldenburger Weber ⸗Unterſtützungs⸗ Unternehmen, 


& Th, Schoen, Wüſtewaltersdorf i. Schleſten, Nr. 2. 


